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Deutsche Schisse nicht Wenn Sich die bösen Wnben Locken -
Gcldstndungcn beschlagillihmt.
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- Ich halle dte bösen--
s Aktion könnte vonTcutsch-lan- d üfli ' :, ,

' Bxben ffeieten,&e --
fg &ä!g&Mnach allen Teilen der Welt per

'
A-- '' m&r,als feindseliger fMIfo Sollen steh

und ' äimlknfcfä&SLAunkcn-Tclegram- m per Post.
. Aktanfgcsaßt werden. KW S'tf&5$ mcKscteDuMMaVolle Grantie zugesichert. 4' jZ&iitsVZt je nirtt-- rtrt. m3PFür schnellste Beförderung wenden Sie sich an Tagegen beschlagnahmt Manila 17 m jm. wmwl

deutsche .Handelsschiffe. M i tiM:f4 3r?'-- TT- J MMlWEINBERGER. & ZIEGLER, Teutsche Kanalarbeiter von Panama rr-- .:'fcrr;M--- . Ä jnach New 5)ork gebracht.

2 GS Gratiot Avcnue, (yrfc Hastingsstr.
Teutsche eclnite in an Francisco

unter Bewachung gestellt.

Wüterich holte sich drei

Monate Hast.

Julius Tobos mintiandelte (Gattin
nnd Binder schwer.

Warf einem Polizisten brennende

l'ampc entgegen.

gung vou $175,000 haben. Tie
öhnungsliske für dasHosvital würde

selbstverständlich im gleichen Verhält
nis steigen. Für die wirklicheil

werden etwa $30,000
mehr gefordert als im vergangenen
oahr und 'für ..outdoor relief" unge-fäh- r

.$ 1 0,000 mehr.
Tas .flondenlnierungsverfahren

znr Erlangung der Grundstücke für
das Hospitalgebäude sind schon ein

geleitet morden.
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Beschlagnahmn., deutscher Schiffe
offiziell in Rbrede gestellt.

B a s h i n g t o n, . Febr. An-

haltende Gerüchte von einer hevorste
henden Beschlagnahmung deutscher
Fracht- - und Passagier Tampfer in
amerikanischen Hären haben gestern,
abend die Negierung zu der offiziel
len Erklärung veranlaßt, daß ein sol-

cher Schritt gar nicht unter Erwä-
gung sei.

Es wurde daraus hingewiesendap.,
während die Hafenbehörden alle die
nötigen Vorsichtsmaßregeln treffen
würden, um Eigentum zu schützen nnd
die Teefahrt zu sichern, die Befchlag-nahmun- g

dieser Schiffe in amerikanis-
chen Häfen, welche unter ihxn: eige-
nen Flagge segeln, eine feindse-
lige Handlung bedeuten nnd
in Deutschland so ausgelegt werden
würde.

Kauonenboot tteier brennt in Ho-

nolulu'.

H o u o l u l u. 5. Febr. hie
sigeil Hafen brennt das deutsche

Geier. Bie die okalbe-hörde- n

behaupten, soll die Mannschaft
des Bootes es selbst in Brand gesetzt
haben.

Ter leier. ein Boot von 1.01
Tonnen, wurde hier ganz knrz nach
5Iusbruch des .Krieges interniert. Tas
Boot wurde in Bilhelmshaven im

.ahre 1 SO t erbaut.
Teutsche Schisse in Manila schwer be-

schädigt.

M a n i I a. 5. Febr. Zollbeamte,
von Sachverständigen der Flotte

haben ermittelt, das; edes
einzige der 17 hier vor Anker liegen-
den deutschen Schisse schwer beschädigt
worden ist.

Ärjegsgcsangcnk der Vcr. Staaten.
N e w 5) o v t, 5. Febr. Tie nahe- -

den 'Mittionen nengemachter ameri
kanischer. Bürger."

Er erklärte ferner, daß von deii .'000
efuitenpriestern, welche beim Aus-

druck des Krieges nach Frankreich zu-

rückkehrten. 120 auf dem Schlachtfeld
gefallen wären. .

Strenge Wachsamkeit

der BlNldcöbcljördc.

Brücken nnd Schiffsbau-häs-c

angeblich unter
Kanonen und Mas-

chinengewehren.

Tie Aktion angeblich Borsichtsmasz-regr- l

gegen Tranks".

Julius lobos, No. ls U'icbina
Avenue. leinn) wohnhaft, kam Sain
frag abend iuät tictnuifen heim und
al feine (atitit ihm vorwürfe mach,
tc, ergriff er eine Bierflasche und
streckte die Gattin damit zu Boden.
Aus einer llanenoen Moimm.ndc tlu-ten-

wurde die rau nach dem
Bureail eine? Arztes in der Nachbar-scha'- t

gevraäit und dort musste' die
Bunde mit icch Stichen zugenäht
werden. ,

Mauin wieder daneim angekommen,
wurde die Frau nochmals vom 0at-te-

r.;is;handelt und samt ihren drei
mindern an- - dem auie getrieben,
sodai; die Bedrängten die Hilie von
Nachbarn in Anüintcki nehmen muH
len. Polizift Tan CEonnor, von
der coen Avenne Station, wurde
nach dein vanie geschickt, lim den Bii
terick' y. verhaften, doch er hatte ci

neu harten Mannn zu bestehen, ehe er
Tohos. der dem Polizinen eine bren
nende Petroleumlampe entgegen
schleuderte, unterdringen und der
haiteu konnte, jnfolge des Lampen
wuries kam e zu einer Crvlosion.
doch Polizist C'Gfornior konnte das
entstehende Feuer schnell löschen, ehe
ein grünerer Schaden angerichtet
wurde.

Tohos nnirde heute im Polizeige
richt vorgeführt und wurde von Rich
ter Heuon auf neunzig Tage ins Ar
beitshaus geschickt. jyraii Tohos war
infolge der erlitteneu Mißhandlung
nicht imnande im (Bericht gegen den
Watten zu erscheinen, doch die liehen
Jahre alte Tochter des Mannes he
trat den eugenuand und sagte gegen
den Vater aus. Tohos hatte seit sechs
Wochen nicht mehr gearbeitet und er
wartet, von dem Verdienste der Wat
tin ein angenehmes Leben, führen zu
können, nachdem diese vor sechs Boc-

ken mehrere .tongänger ins .v.u--
aenommeu hatte, tun dem Watten zu
kielten.

Bekämpfte Slnbcnbrand

obae Hilfe.

au Burns infolge Aufregung nnd

Nauchrinatmung gestorben.

Frau Volte Burns. i5 Vabre alt
und No. :i55 Cst (songrc'j 3trane
wohnhaft, war gen er n nachmittag
allein daheim geblieben, als ihre
Familienangehörigen sich nach der
Bohnnng von freunden begaben.
Bährend sie sich am Cfen zu schatten
machte, wurde der Teppich von Fntcr
funden in Brand gesetzt und ohne
Hilf' herheiznrmen. bekämvfte Frau
Burns die eniüeheuden flammen
und vermochte dieselben auch zu er
flicken.

?tls ihre ''Ingehörigen abends heim-kamen- ,

klagte ran Bnrn? über
Schmerzen in der Bnrn: ein ?lrzt
wurde herbeigerufen, welcher frrnia
tierte. dar. die Frau Rauch eingeatmet
hatte u".d infolge der Aufregung
krank und schwach war. Ter ?lrzt iah
von Verschrei bung einer Medizin ab
und verlies', das Haus mit der Er
kläril,?g. das', die alte Frau nach einem
tüchtigen d'lafe wieder gänzlich her
geüellt fein würde.

Um ein llhr Montag morgen wurde
Jrau Burns leblos in ihrem Bette
aufgefunden und Eoroner Nothacher
wurde benachrichtigt: er leitete eine
Untersuchung ein. welche e,rgab. dasz
der Tod infolge von Naucheinatnuing
t:nd Aufregung herbeigeführt worden
war.

Immer noch mehr.

Armenbekörde fordert dovvelt so viel
nie vergangenes Zahr.

Tas Budget dYr :'I rme:Uel.rde
welches diefe dem Montroller unter-breite- t

hat. velrägt die Summe von
$7fr;.0:'.7.!'0. Miteingeschlossen sind

Forderungen für ein weiteres , 0e
bände tür Hofuital zwecke und ein

Verwaltungsgebäude. Tis
Gesamt'orderungen sind ungefähr
doppelt so hoch als die letiährigeii.

Für ein neues - Hofvitalgebäude
werben 225,000 gefordert und das-selb- e

soll Raum nir 200 Patienten
haben: tür da? Verwaltungsgebäude
rllöchte die Äommijzion eine BewiÜi

Zahlreiche Diebereien
verübt.

Hroc Beute fiel Ticbcn allerdings
nicht zu.

Ter Polizei gingen auch heute
morgen wieder mehrere Tiebftahls-un- d

Einhrucksmeldungen zu und in
jedem einzelnen alle bedienten sich

die Einbrecher Nachschlüssel, um in
die Häuser ihrer Chfer zu gelangen.

Tie Bohnnng des LouiS Plaste,
No. :JOI Holbrook Avenue. wllrde
gegen drei Uhr Montag früh erbro
eben und Plaste meldeteer Polizei,
das; der 2cbleicböicb eine Beute im
Berte von $10 machte. Aus der Bob-uirn- g

des Andrew Tillman, No. :5
(reclen Strafe, wurden am frühen
Montag morgen Sdiniurfiacheit im
Berte von $80 gestohlen.

?as Haus No. 115 Hague Strafe
wurde gegeu drei llhr beule früh er-

brochen und aus der Bohnnng der
dort wohnhaften Frau' Iennie Bin
chell wurden M leider im Pferde von
$15 gestohlen. Frank Mnrran, Nö.
ÖS:' Binder 2 trenje, berichtete der
Polizei, daß aus seiner Bohnnng
von einem chleichdiebe Gegenstände
im Berte von $10 entwendet wur

!

den. I

I

Grippe machte sie hilf-lo-s.

Tctroitcr Dame war sehr

schwach nnd hatte einen

schlimmen Husten.

auin ein Tag vergeht, an dem
nickt Zeugnisse eintreffen, welche von
der wunderbarenBirknng der neuen,
aus Bürzeln hergestellten Magen'
medizin. Plant lrice, erzählen. Viel
leicht bat leine andere Entdeckung
auf medizinifchem Gebiete jemals so

viel '?lufmerlfamkeit auf sich gelenkt
als diefe.

ocdcv Zeugnis spricht für sich

selbst und zwischen den Zeilen kann
man die grosse Tankbarkeit derer

welche von lange dauernden M
)Zen , Vcber- - nnd Nierenleiden geheilt
worden sind.

Ein außergewöhnliches (Zeugnis
wurde kürzlich vou Frau Sidneu
Batson ausgestellt, welche in No.OO
Boodward :'lvenne wohnt, eine wohl-bekannt-

Sängerin ist und sich eines
grofzen Frenndeskreise? erireut. Sie
schreibt:

Bährend de-- s Monats Tezember
hatte ich fchlimm an ttripve zn lei-de-

ich wurde sehr schwach und hatte
einen schweren Husten. Mein Magen
war in einem so schwachen Zustande,
das', ich absolut einen 5lppetit. hatte,
auch konnte ich ohne Beschwerden fast
nichts essen. .ch versuchte mehrere
Medizinen, aber alle ohne Nutzen,
schließlich wnrde ich so .schwach, dast
ich kanm geben konnte. Eine Frin-din- .

welche Plant niee mit .großem
Nuven gebraucht hatte, war mein
Beiinden schon bedeutend besser, ?

ich fortrnbr, es zu gebrauchen
und jetzt kann ich wahrheitsgetreu
sagen, das; ich eine gesnnde Frau hin

kuriert durch Plant uice. ch

kann Plant .uice nicht genug em

pfehlei?." '

Solche Borte wie diese nnd viele
andere, welche schon abgedruckt wur-

den, haben einen gror.en Einlns, da
sie absolut glaubwürdigen und he-

mmten beuten okminen. welche einen
Veriua? mit Plant .uice gemacht ha
ben und Nutzen davon hatten.

Ter Plant viike Mann ist m

Eunningham's ''Ipothee, No. Öoi.. t
1 ."7 Boodward Avenue (neben Sie
gel's. wo er tür das hiesige Puhli
um täglich zu treffe ist nnd die Gü
te dieser Medizin erklärt nnd

?!nz.)

Tampfer Nachrichten.

New :')ork. 1. Febr. Abge'ah
ren: Ter Tampfer Earmania naclp
Liverpool: Rochambeau nach Bor
deaux. k

von ihnen und das Kind von einem,
sind in der Zahl eingeschlossen.

Schiffsbrschlagnalimung iu Manila.
M a n i I a. P. 7,. Fc'br. Tie

hiesigen Flottenbebördeii beschlag-
nahmten gestern abend um 0 Uhr die
hier im Hafen liegenden 17 deutschen
Handelsschisse. Tie ganze deutsche
Mannschaft wurde entfernt.

Marinewachen wurden an Bord
der Schiffe gefetzt. Boote wurden
nach den deutscheu Handelsschisfell ge
schickt, welche mit don Teutschen eins
nach dem anderen geladen nnd dann
nach dem tteschäftsteil der Stadt ge
bracht wurden, der um diese ,Zeit völ-

lig verödet war. Tort wurden sie von
Abteilungen amerikanischer Polizei
empfangen.

Tie Stadtbebördeu werden sich der
Teutschen annehmen, da diese ohne
Mittel sind. Tie anderen werden

werden.
'Tas deutsche Konsulat wird von

der amerikanischen Polizei bewacht.
Außer den genannten 17 deutschen

Schissen befinden sich drei deutsche
Handelsiahrer in Eebn und drei in
,'Znmboanga.

Ameriknner verlassen

Deutschland.

Haag trifft Borkel,rungen zur Auf-'nalim- c

von Amerikanern.

H a a g , 5. Februar. Ueber Lon-
don. Tie amerikanische, Gesandtschaft
hierselhsr war heute sehr stark dainit
beschäftigt, sich auf den Andrang der
aus deu Gebieten der Zentralmächtc
herbeiströmenden Amerikaner vorzu-
bereiten. Es wird angenommen.daß
wahrscheinlich tausend Amerikaner
über Teutschland und . Oesterreich-Ungar- n

verstrent sind Ein' großer
Prozentsatz von'diesen wird zweifel-
los den Versuch machen, über Töne-mar- k

und die Schweiz in die Heimat
zurückzukehren, aber matt erwartet,
daß zahlreiche auch diese Noute ein- -

sschlagen. Tie Gesandtschaftsbeamten
sind bemüht, siir Unterkunft zu sor-

gen: dieses ist jedoch wegen der ho-

hen Preise und des . herrschenden
Raummangels schwierig. Ferner
kompliziert die Einstellung derSchiff-fahr- t

die Angelegenheit.

Frankreich sncht Frei-willig- e.

jBird frülicrAbgewiesenc wieder arzt-- j
lich untersuchen lassen.

i Paris. .". Febr. Tie von der
! Regierung - in Vorschlag gebrachte
! Tringlichkeits - Vorlage, welche die
'Biedernnterstichung der kürzlich als
' dienstuntauglich abgewiesenen Frei-

willigen vorsieht, wurde am Samstag
.abend in der Tevutiertenkammer au
i genommen.

Ter Tevutierte Grossan sah sich

während der Tebatte veranlaßt, die

jAuimerksamkeit aus die Kriegsbetci-- i

liguug des katholischen Klerus zu len-

kten. Er erklärte, daß die Katholiken
i Grund für ernste Beschwerden gehabt.
aber diese vergessen hätten und er

i fügte hinzu, daß 2000 ihrer Geistli-j-che- n

im Kampfe gefallen wären, dies
! angesichts der Thatsache, dckß es Län-
der gicdt. welche es nicht für recht

I halten, daß Priester Waffen tragen.

v olcdo'STcutschtum weist

den Weg.

Volk selbst sollte über Krieg oder
- Frieden abstimmen.

Massenversammlung nahm derartige
Beschlösse gestern an.

Toledo, 5. Febr. xn einer hier
gestern abgehaltenen 'Massen - Ver-

sammlung nahmen die Teutschame-rikane- r
einen Beschluß an. worin ver-

laugt wird, dcch die Frage von Nrieg
c,'dcr Frieden zwischen den Ver. Staa-
ten und dem amerikanis-
chen Volke zur Abstimmung unter-
breitet werde. Ter Beschlusz lautet:

,.Tie gegenwärtige Krise mag un-

sere Nation in diesen Weltkrieg
und so das Leben von un-

gezählten Tausenden unserer Mätiner
der schon, langen Liste von Vätern.
Söhnen und Gatten hinzufügen, die
bis setzt ans den blnthesleckt'n
Schlachtfeldern Europas geopfert
wurden. Ein volkstümliches Referen-
dum sollte entscheiden, ob wir bereit
und gewillt sind, uns diesem blutigen
Schrecke., anzuschließen."

Es wurde ferner beschlossen, die
dem Präsidenten, den Ohio'-e- r

Senatoren und jedem Ohioer .Kon-

greß - Abgeordneten zuzusenden.

72 Amcrilancr steige-gebe- n.

Trutschland kommt der Aufforderung
Washingtons nach.

Berlin, 1. Febr. lieber Lon
don, 5. Febr. Teutschland gab heu-

te der amerikanischen Forderung auf
sofortige Freilassung der 72 Ameri-
kaner nach, die von dem deutschen
Be)ltejäger in der Atlantik von Pris-

en heruntergeholt und auf der Prise
Yarrowdale nach Swinemünde ge
bracht worden waren. Tamit ist eine
der letzten Forderungen Atnerikas,
die vor Abbruch der diplomatischen
Beziehungen gestellt worden war, er
füllt.

Ans Panlns wird Sanln

Friedensapostel Ford würde Negie
rung Fabrik zur Verfügung

stellen.

Aus Waflnngton wird heute mit
lag gemeldet, daft Henry Ford von
Tetroit dort angekündigt Habe, daß
er im Falle eines Krieges der Regie
rung seine Fabrikanlage zur Veriü
gnng stellen und sie ohne Profit be
treiben würde.

,.ch stehe auf Seiten unseres Prä
sidenten.", soll Herr Ford erklärt ha
ben, ..und im Falle einer Kriegser-klärun- g

werde ich unsere Fabrik der
Ver. Staaten - Regierung zur Ver-

fügung stellen nnd ohne einen Cent
Pront betreiben. ch werde anch
meine Zeit dafür widmen und schw-
erer als je vorher arbeiten."

Cb der berühmte Fricdensavo-st?l- "

mit Präsident Wilson darüber
konferierte, wie der Friede erhalten
werden könne, darüber ist in der De
pesche nichts enthalten.

Arbeiter gegen den Krieg.

Ebicagoer Föderation nimmt diesbe-

zügliche Beschlüsse an.

Versammlung Teilnehmer verlangen
pasiiven Widerstand gegen

(5 l, i c a g o, 5. Febr. Tie El,ica

gocr Arbeiter Föderation erklärte
sich gestern gegen eine Kriegserklä-

rung an jedwedes Land und für ein
Verbot an Amerikaner, in der

Zilrirgszonc" zu reifen. Ticsbezüg-lich- e

Telegramme wurden a Präsi'
dcnt Bilson, an beide Jllinoiscr Sc
natoren und an alle Jllinoiscr 5lon-grei- s

Abgeordnete gesandt.
Ein Versuch einiger Telegatcn, die

Föderation zu veranlassen, die von
den Sozialdemokratcn geplante

gegen einen Krieg
offiziell' zu unterstützen, blieb ohne

Erfolg.
Iösrpk, Bclt von der Baueisenar-bcite- r

- Union verdammte das Lo-

sungswort: Stand bl, tl,e Presi-

dent", das er verbrccherischeu Walin-sinn- "

nannte. Er erklärte, daß es

nur für die Toclpcln" geschaffen

wurde.
John A. Ioncs, ein anderer Tcle-ga- t,

gab bekannt, daß er nicht in der
Armee dienen werde. Sollte Kon-

skription kommen, dan würden die
Behörden kommen und mich holen
müssen."

R. T. Sims riet den Tclcgatcn sich

lieber erschießen zu lasten, als die
Waffen aufzunehmen.

Mörderindustricn stehen

znr. Disposition.

Amerikanische Pulverfabriken um

Hunderte von Millionen reicher.

W i l l m i n g t o n, Tel., o. Fbr.
Es wurde hier gestern abend autho-ritati- v

angekündigt, daß im Falle von
Pulverfabrik zur Verfügung der 9?e

Pu verfabrik zur Verfügung der Ne
gieruua stehen würde.

Tie Anlagen mußten seit Ausbrnch
des Krieges vielfach erweitert wer
den, nm die Aufträge der Entente zu
befriedigen.

Tje Werke dieser Pulver- - und
- Fabrik bei Earneri's Point

in New fersen sind allein imstande,
täglich mehr als eine Million Pfund
ranchloses Pulver herzustellen. Tann
besitzt die Kompagnie noch andere An-

lage für Geschosse und so ist infolge
der Bestellungen vonseiten der Alli-

ierten der Betrieb gewachsen, dan die
Zahl der Arbeiter in Carnen' Point
allein von ,500 auf 20,000 gestie-

gen ist. .

Tas Einkommen für die Lieferung
von Kriegsmaterial an die Alliier-
ten ; beträgt für diese Komvagnie
Hunöerte von Millionen von Tollars.

zu 2000 Ctiiziere und Mannschaften
der 25 hier internierten deutschen
Schisie sind seit gestern tatsächlich
amerikanische Kriegsgefangene an
Bord ihrer Schiffe.

Tie Bundesbehörden erklärten, daf;
die deutschen Seeleute nicht mit Ge-

walt in Haft gehalten Würden, son-

der blos ersucht worden seien, an
Bord ihrer Schisse zn bleiben. Aber
Mitglieder dieser Schitssmannschai-ten- .

welche gestern abend vom Land-
urlaub zurückkehrten, wurden von der
Polizei und der Hafenbehörde benach-

richtigt, daß. wenn sie sich an Bord
begäben, sie dort zu verbleiben hat'
ten.

Tie deutschen Schiffe werden streng
bewacht. Zollinspektor Malone teilte
mit. die Bewachung geschehe, um die
deutschen Matrosen vor eventueller
Flucht von ihren Schiffen abzuhalten.
Aber feine Handlungsweise, gab zu
allerhand Gerüchten Anlaß.

Bcschlagnaltmnng der Schisse nicht

beabsichtigt.

Herr Malone stellte es in Abrede,
daß man die deutschen Schisse zn be-

schlagnahmen gedenke. Tas seien
friedliche Handelsschiffe und eine

wäre gegen das t.

Ter Tampfer St. ouis von der
.American Linie, welcher Samstag ah
fahren sollte, befand sich gestern im-

mer noch an seinem Tock.
Tie Philadelphia von derselben Li-

nie passierte gestern abend um i Uhr
Fastnet und sollte in Liverpool, soll-

ten keine Unfälle eintreten, beute

Teutsche Seeleute auch in San Iran
cisco bewacht.

San Francisco, 5. Fchr.
Mit Ausnahme von blos vier, deut-
schen Seeleuten von den Tampiern
Seraphis, Neptun, Ottawa und At-la- s

wurden sämtliche Mannschaften
dieser deutschen Tamvter unter die
Bewachung der Angel Island -

gestellt, wie es der
Zollbauskollektor I. . Tavis ange-
ordnet hatte. Ticse Orders ersolgten
gestern ganz plötzlich, nachdem die
Bachdienstbeamten an der Küste
drahtlos gemeldet hatten, die deutsche

Bemannung des Serapbis versuche,
zu entkommen. Vier von der Manns-

chaft waren tatsächlich entkommen,
als sich der ollkollektor entschloß,
nach Basbington zu telegraphieren,
die Mannschaft von den Sckifsen zu
entfernen.

Teutsche Äanalarbeiter abgeschoben.

E o l o n. 5. Fcbr. Zwanzig deut-sch- e

Kanalarbeiter auf Panama und
60 andere Tentfche werden beute aus
dem Bundestransportdamvter Kiwa-tric- k

nach New ?)ark transferiert.
Tie übrigen Teutschen sind von

d.en vier Hamburg - Amerika. Tam-per- n.

welche die Kanalbehörden letz-

ten Samstag beschlagnahmten. Tie
vier Kapitäne der beschlagnahmten
Schisse, die Gattinnen von zweien

Bewilligung für Transport von
Staatstruppcn zu verlangen.

3000 New Yorker Miliztrnppcn
unter Wasfcn.

.I. 11 t tU ?,.-rf,Ä-
.

t IL' fJ V l 1, .L'1IUJIV- -

maßregeln wurden heute von Staats
behörden und Eigentümern voi:

getroffen, um in der

gegenwärtigen rite die Transpor-tationslinie- n

und die grosten n

zu schützen. Tie größ-
ten Vorsickitsmastregeln wurden in
der Stadt ö!ew York und Umgegend
getrosten und Backen sind auf den
'rückenübergängen am Hudsonflus;
bei Poughkeevsie und Albann aufge-
stellt worden, um diesen großen wich-

tigen Wasserweg zwischen den
und dem Nest der

Ver. Staaten zu beschützen.

3000 Mann New Yorker Milizen
unter Waffen.

Ungefähr .".000 Mann der New
Yorker Miliztrnppeit befinden sich

unter Wasfen nnd davon sind HiüO
' Vnfrtitf nrtii mtS nnn si,-- n?- -
V'"u""-"- - "uu k'wuii "--i

e an. Tiefe Wachtruppe
wird unterstützt von mehreren tau-
send Polizisten. Babndetektiven und
Spezialbeamten.

Man erwartet hier noch heute, dast
die Legislatur ersucht werden wird,
eine Bewilligung für den Transport
von Staatstruppeu zu machen.

Militörstärkc Amerikas

ans dem Papier.

Tas Äomitc des Mavors Mitchell
von New York Hat i 8,000,000

Mann.

! e w York, 5. Febr. 5m
schwersten Notfalle könnten die Ver.
Staaten für den Militärdienst im
Feld eine Armeemacht von 18.000,- -

000 Mann aufstellen, wie die Ereku- -

tive' des Mavor Mitchell - Komites
für National - Verteidigung festge-
stellt und bekanntgegeben hat. Tienft-tauglic- h

für den aktiven Militärdienst
int Feld wären nach dem Konnte 10.
035.000 Mann im Alter von 18 bis
45 fahren.

Ter ehemalige Präsident der Ver.
Staaten, Wm.Tait. soll gestern abend
vor einer Versammlung in Brooklrm
gesagt haben, der Krieg sei über uns !

und er sei der Ueberzeugung. ba; das
Volk cinc Militrzwangsvorlage n

würde., welche

anzunehmen hätte, und da? Land
nicht jetzt, sondern auch nach dem En-
de des Krieges schützen soll.

..Ter Militärzwang ist nötig."
sagte Herr Taft. ..um dem eingebo-- i
renen jungen" Amerikaner den Ne- - i

spekt vor Autorität einzuflößen und!


